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(1450) Lizitazions⸗Ankündigung. 


(2) 

Nro. 58. N. B. Von Seiten des k. k. Kameral-⸗Wirthsſchafts⸗ 
Amtes Janow wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Brannt— 
wein-, Biers und Methpropinazion auf dem an die Nazionalbank 


übergebenen Gutsantheile Wrecow, Borki und Karaczynow mit 
Schöntbal auf die Dauer vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 
1862 die öffentliche Lizitazion bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in 
Janow am 6. September 1859 Vormittags in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden abgehalten werden wird. 

Das Pachtobjekt wird zuerſt in conereto für alle nachbenannten 
drei Sekzionen, nämlich: 

J. Sekzion, beſtehend aus der Ortſchaft Borki, 

II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Karaezynow und 
Schönthal, 

III. Sekzion, beſtehend aus der Ortſchaft Wrocow, verfteigert 
und nach dem Abſchluſſe der Coneretal - Verfteigerung nach den einge— 
führten einzelnen Sekzionen nach Wunſch der Pachtluſtigen ausgebo— 
then werden. 

Der priv. öſterr. Nazional-Bank⸗ Direktion wird das Recht oer, 
behalten, den Erfolg des einen oder des anderen Verpachtungsverſu— 
ches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 


Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt fuͤr die 
29 ? 


L fen. att suit vn ue. A Ulass, Bert, dër, 
bh EE en e Tt EE E 
III. .. 207 fl. 32 ½ kr. e 


Zuſammen . .. 659 fl. 12 kr. öſterr. Währ. 

Jeder Pachtluſtige hat den 10ten Theil des Auerufspreiſes zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche, auf dem geſetzlichen Stempel ausge— 
fertigte, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene und unterfchriebene 
verſiegelte Anbothe von den Pachtluſtigen angenommen; dieſe müſſen 
aber mit dem vorgeſchriebenen Vavium belegt fein, den beſtimmten 
Preisantrag nicht nur in Ziffern mittelſt einer einzigen Zahl, ſondern 
auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine 
Klauſel vorkommen, die mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklärung euthalten 
ſein, daß der Offerent dieſe Bedingniſſe genau kenne und ſich denſel— 
ren unbedingt unterziehe. Offerenten, welche dieſe Eigenſchaften nicht 
baben, werden nicht berückſichtiget werden. 

Die ſchriftlichen Offerten koͤnnen bei dem Vorſteher des k. k. 
Kameral-Wirthſchaftsamtes, jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der 
mündlichen Lizitazion unmittelbar vorbergehenden Tages überreicht 
werden, indem nach dieſem Zeitpunkte unter keiner Bedingung eine 
Offerte mehr angenommen wird, und dieſelben werden am Lizitazions⸗ 
Tage nach dem förmlichen Abſchluſſe der mündlichen Lizitazion eröff⸗ 
net und bekannt gemacht werden. Als Erſteher wird Derjenige ange— 
ſehen werden, der entweder bei der mündlichen Verſteigerung, oder 
nach der ſchriftlichen Offerte der Beſtbiether bleibt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth auf einen gleichen 
Betrag lauten ſollte, fo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei 
gleichen ſchriftlichen Offerten hingegen entſcheidet die Loſung, die fos 
gleich an Ort und Stelle nach Wahl der Lizitaztons-Kommiſſion ger: 
genommen werden wird. 

Zur Verpachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeianet iſt. 

Fur jeden Fall find ausgeſchloſſen: Aerarialrückſtändler, und 
Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſu— 
chung Banten, und nicht für unſchuldig erklärt worden find. 

Die ſämmtlichen Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen am 
Tage der Pachtverſteigerung von der Lizitazions-Kommiſſion vorgeleſen 
werden, und können auch noch vor dieſem Zeitpunkte von den Pachtlu— 
ſtigen bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow eingeſehen werden. 

Janow, am 31. Juli 1859. 


(1480) Kundmachung. (2) 
Nro. 7738. Am 22. und 23. Auguſt l. J. werden nachbe⸗ 
nannte ſtädtiſche Gefälle und Realitäten der Kreisſtadt Zötkiew auf 
die Dauer von einem bis drei Jahren vom 1. November 1859 ange- 
fangen mittelſt öffentlicher, durch das k. k. Bezirksamt gepflogen wer— 
denden Lizitazion an den Meiſtbtethenden verpachtet werden, als: 
a) Das Einkommen von dem ſtädtiſchen Schlachthauſe mit dem 
Fiskalpreiſe von 107 fl. 62%), kr., 
b) . und Waggefälle mit dem Fiskalpreiſe von 131 fl. 
5 kr 


c) der Gemeindezuſchlag von geiſtigen gebrannten Getränken und 
von Bier mit dem Fiskalpreiſe von 8401 fl. 98 kr., 
d) das Markt- und Standgeldergefalle mit dem Fiskalpreife von 
736 fl. 5 kr. öſterr. Währung. 
Der hohen Statthalterei wird das Recht vorbehalten, die erziel— 
ten Beſtbothe auch auf eine kürzere als auf die Zjahrige Periode zu 
beſtätigen. 


Dziennik urzedowy 


do 


Zeitung. Gazety LWewskiej. 


= EN UE reegen 


13. Sierpnia 1859. 


Pachtluſtige haben am obigen Termine beim Zölkiewer k. k. 
Bezirksamte zu erſcheinen und ſich mit dem 10% Vadium zu verſehen. 

Sollten an den obigen Terminen keine annehmbaren Anbothe 
erzielt werden, ſo wird zu dieſer Verhandlung der zweite Termin auf 
den 5. und 6. September, und im Falle auch dieſer zweite Termin 
fruchtlos ablaufen ſollte, der dritte Termin auf den 13. und 14. Sep⸗ 
tember l. J. feſtgeſetzt. 

Zotkiew, am 27. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7738. Na dun 22. i 23. siepnia b. r. nastepujace do- 
chody miasta Zötkwi na rok lub i na trzy lata od 1. listopada 1859 
poczawszy w drodze publieznej licytacyi wydzierzawione beda, 
jako to: 

a) Dochöd a miejskich jatek 2 cena 107 21. 62½ e., 
b) dochod 2 miary i wagi z cena 131 21. 25 c., 

cl dodatek od piwa i wodki z eeng 8401 al, 98 c., 
d) dochdd targowy z cena 736 zl 5 c. wal. austr. 

Wysokiemu Namiestnictwu prawo sie zostawia, uzyskane ceny 
i na krötsze dalej na Zletnie dzierzawy potwierdzié. 

Cheé lieytowania majacy maja sie na pomienionym terminie 
w kaneelaryi Zotkiewskiego powiatu zetosie, i w 10% wadyum 
zaopatrzy6 sie. 

Jezeliby na Iszym terminie Zaduych lieytantöw niebyko, to sie 
ırugi termin na 5. i 6. wrzesnia, a trzeci na 13. i 14. wrzesnia 
oznacza, 

Zölkiew, dnia 27. lipca 1859. 


(1473) Vorladung. (2) 

Nro. 8764. Nachdem am 6. März 1859 in der dem Smarzo- 
wer Inſaſſen Iwan Kiryezuk gehörigen Scheuer 14 Collien Schnitt⸗ 
waaren unter Anzeugungen einer Gefällsübertretung von der Finanz— 
Wache aufgebracht wurden, und der Eigenthümer dieſer Waaren un« 
bekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſelben 
geltend machen zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, 
in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 2. Auguſt 1859. 


Zawezwanie., 


Nr. 8764. Gdy dnia 6. marea 1859 e stodole do Smarzo- 
wskiego mieszkanca Iwana Kiryezuka nalezacej, 14 kolij towardw 
blawatnyeh wsrod oznaköw przesienstwa przepisow o dochodach 
skarbowych od strazy finansowej zubranych zostalvo, a wiasciciel 
sych towardw jest niewiadomy, prieto wzywa sie kazdego, kto 
tadzi, Ze moze udonsdnie swe prawa do takowych, azeby sie 
w przeciagu dziewiecdziesigeiu dui. liczae od dnia ogtoszenia ni- 
niejszego zawezwanja, do kancelaryi urzedowej e, k. skarbowej dy- 
rekeyi powiatowe) stawil, gdyz w razie przeciwnym, jezli to nie 
nastapi, 2 przytrzymana rzecza posfapi sie wedlug ustaw. 

c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

W Brodach, dnia 2. sierpnia 1859. 


(1472) Lizitazions- Ankündigung. (2 
Nro. 7006. Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Brannt- 


weinpropinazion in Kokomea mit dem ſtädtiſchen Gemeindezuſchlage 
auf die Dauer vom 1. November 1859 bis dahin 1862 wird die 
Lizitazions Verhandlung auf den 23. Nuauſt l. J. ausgeſchrieben, und 
ſolche in der Kanzlei des hieſigen k. k. Bezirksamtes abgehalten 
werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 26.255 Gulden 20 kr. in KM., oder 
27.568 Gulden 10 kr. öſterr. Währung, wovon das 10% Vadium 
bei der Lizitazion zu erlegen iſt. 

Die naheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem hieſigen 
Gemeindeamte eingeſehen. und werden bei der Verhandlung bekannt 
gegeben werden. 

Kolomea, am 7. Auguſt 1859. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 7006. Dla wspölnego wydzierzawienia propinacyi wödki 
vw Kolomyi 2 miejskim dodatkiem gminnym na czas od 1. listopada 
1859 az do tego dnia 1862 rozpisuje sie na dzien 23. sierpnia r. 
b. licytacye, ktöra odbedzie sie w kancelaryi tutejszego o. k. urze- 
du powiatowego. 

Cena fiskalna wynosi 26.255 2 Ir. 20 Kr. m. k., albo 27.568 21. 10 e. 
wal. austr., z czego 10% wadyum ma byé ztogone przy licytacyi. 

Blizsze warunki licytacyi przejrzeé mona w tutejszym urze= 
dzie gminnym, i ogloszone beda przy licytacyi. 

Kolomyja, dnia 7. sierpnia 1859. 
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(1438) Lizitazions Ankündigung. (3) 

Nro. 25993. Die Verfrachtung des Silber- und Kupfergeldes, 
dann der Kafferequifiten von jeder Landes» oder Sammlungskaſſe im 
Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg an jede andere ſolche 
Kaſſe in demſelben Amtsbereich, dann von dem Eiſenbahnſtazionsorte 
Rzeszow an welche immer Landes- oder Sammlungskaſſe im erwähnten 
Amtsbereiche und in entgegengeſetzter Richtung von einer dieſer Kaſſen 
nach Rzeszow, oder falls die Eiſenbahn während der Verkehredauer 
zu einem näber in Lemberg gelegenen Stazionsorte dem Verkehre eröff— 
net werden ſollte, von und bis zu dieſem Stazionsorte, wird für die 
Zeit vom 1. November 1859 bis letzten Oktober 1860 an den Min- 
deſtfordernden im Wege der ſchriftlichen Konkurrenz überlaffen werden. 

Es werden biebei nur verfiegelte, ſchriftliche Offerte nach dem 
unten folgenden Formulare angenommen, welche bis einſchließig 10. 
September 1859 um 6 Uhr Nachmittags bei der Präſidialkanzlei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direl ion einzureichen find. 

Das Angeld, welches bei dem Erſteher zugleich die Stelle der 
Vertrags kauzion vertreten wird, hat die Summe von 1600 fl., d. i. 
Eintauſend Sechsbundert Gulden öſt. W. zu betragen. 

Jeder Offerent iſt gehalten, ein von der politifhen Obriakeit 
ſeines Wohnortes ausgefertigtes Zeugniß über feinen guten Leumund, 
feine Solidität als Geſchaftsunternehmer, und über feinen aufrechten 
Vermoͤgensſtand beizubrin,en, 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem 
Vor- und Zunahmen, oder mit feinem Handzeichen, wozu auch bebräi— 
ſche Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle 
aber nebftbei von zwei Zeugen mitgefertigt fein, deren einer den Vor— 
und Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieſes gethan, 
durch den Beiſatz: als Namens fertiger und Zeuge auszudrücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort uud die Beſchäftigung des Offe— 
renten angegeben, und das Offert von Außen mit der den Gegenſtand 
des Anbothes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 


(gert, Jormulare.) 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich das ärariſche Silber- und 
Kupfergeld fo wie die Kaſſerequiſiten auf allen in der Lizitazions-An⸗ 
kündigung bezeichneten Wegesſtrecken vom erſten November 1859 bis 
letzten Oktober 1860 um den Frachtlobn von (Geldbetrag 
in öſterr. Währung in Ziffern) Sage: (Geldbetrag in Buchſtaben) 
für einen Wiener Zentner im Sporkogewichte und für eine Poſtmeile, 
ohne Unterſchied der obigen Frachtok jekte und ohne Rückſicht darauf, 
ob das Frachtgut als Hin- oder Rückfahrt verladen wird, zu verfrach— 
ten, wobei ich die Beſlätigung keifüge, daß mir die Lizitazionsbedingun— 
gen bekannt ſind, und ich ſolche genau befolgen werde. 

Als Angeld ſchließe ich die, den Erlag von Eintauſend Sechs— 
hundert (1600) in öſterr Wahr. nachweiſende Quittung der k. k. 

kaſſe in ddto. 

Nr. bei, 

(Ort der Ausfertigung) den 1859. 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des 
Erwerbszweiges und Aufenthaltsortes.) 

Fur den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichong des Offertes, für die k. k. Finanz-Verwaltung 
aber, welche ſich die Aus wahl oder die Ausſchreibung einer neuen 
Lizitazion nach eigenem Ermeſſen vorbehält, erſt vom Tage der Zu— 
ſtellung des ratifizirten Vertrages oder der Verſtändigung von der Ans 
nahme des Anbothes verbindlich. 

Die Vertrags bedingungen können im V. Departement der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 27. Juli 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 25993. Praewiezienie srebrnych i miedzianyeh pieniedzy, 
tudziez rekwizytow kası wych z kazdej krejowej lub zbiorowej kass 
vw obrebie skarbowej dorekeyi krajowe) we Leonie do kagdej innej 
takiej kasy w tym samym obrebie urzedowym, nastepnie 2 miejsca 
stacyi kolei zelaznej 2 Rzeszowa dn ktörejkolwiek krajowej lub 
zbiorowej kasy W wspomnionym obrebie urzedowym, i w odwro- 
tuym kierunku 2 jednej » tych kas do Rzeszowa, lub w razie gdy- 
by ko!ej zelazna podezis trwania ugody do miejsca blizej Lwowa 
lezacego otwarta zostala. do i z tego miejsca stacyi, bedzie na czas 
od 1. listopada 1859 do ostatuiego paZdziernika 1860 najmniej za- 
dajacemu w drodze piseninej konkurencyi oddane. 

Beda przyjmowene tylko opieczetowane, pisemne oferty we- 
diug nizej umieszezonego formularsa, ktöre wiacznie do 10. wrze- 
nia 1859 o godz. Giel po poluduiu do kancelaryi prezydyalnej e. k. 
skarbowej dyrekcyi kra;owej maja bn é podane. 

Zadatek, ktöry co do nabywey ma oraz zastepywaé miejsco 
kaucyi kontraktowej, ma wynosié sumę 1600 2l. t. j. tysiac szeät 
set ztot, wal. austr. 

Kazdy oferent jest obowiazany wystawione przez polityczna 
wiailze swego miejsca pobytu swiadectwo o swej dohrej stawie, 
awej prawoßei jako przedsiebierey i o dobrym stanie swego majatku 
przylaczy£. 

Oferta musi przez oferenta wlasnorecznie imieniem i nazwi- 
skiem, lub jego zuakiem recznym, do czego sie takze hebrajskie 
podpisy lieza, ré podpisana, w ostatnym razie Za8 opröca tego 
przez dwöch swiadköw podpisana, 2 ktörych jeden ma napisad nie 
i nazwisko oferenta, i 2e to uczynil, dodatkiem „jako podpisujacy 
pazwisko i öwiadek“ wyrazié. ` 


Nastepnie musi byé podane miejsce zamieszkania i zatrudnie- 
nie oferenta, i eferla z zewnalrz napisem przedmiot olerly ozua- 
czajacym opatrzons. 


(Formularz oferty.) 

Ja nizej podpisauy. obowiazuje sie eraryalne srebrne i mie- 
dziane pieniadze, tulziez rekwizyta kasowe na wszystkich w oglu- 
szenin licytacyi oznaczonych przestrzeniach drogi od 1. listopada 
1859 do ostatniego pazdziernika 1860 za wynagrodzenie od Fadun- 
ku w kwocie (kwola pieniezna w walucie ausiryackiej 
eyframi) (möwie: kwola pieniezua literami) za cetnar wiedeüski 
wagi i za mile pocztowa bez röZnicy powyzszych przedmioton 
ladunku i bez wzgledu na fo, czyli sie Jadunek tam nazad ſaduje, 
przewozic, do czego przylaczam polwierdzienie, ze mi warunki liey- 
tacyi sa znane, i ze takowe scisle zachowam. 

Jako zadatek przylaczam udowodniajacy zlozenie tysiaca szesciu- 


set (1600) rens. Wal. austr. kwit c. k. kasy w 
Nr. 
(Miejsce wydania) dnia 1859. 


(Wlasnoreezuy pedpis z podaniem galęzi 
zarobkowania i miejsca pobytu.) 

Dia oferenta jest oferta od chwili podania, dla e, k. adnini- 
stracyi skarbowej zas, ktöra sobie wybor lub rozpisanie nowej 
lieylacyi wediug wlasnego zdania zustrzega, dopiero od dnia dore- 
ezenia ratyfikowanej ugody lub uwiadomienia o przyjeciu oferty 
obowiazujaca. 

Warunki umowy moga bé przejrzane w V. deparlamencie 
e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajou ej. 

We Lwowie dnia 27. lipca 1859. 


(1460) Kundmachung. (3) 

Nro. 16160. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zwil⸗ 
ſachen wird hiemit kund gegeben, daß über Anlangen des Herrn Karl 
Pietsch, Rechtsnehmers der Hanne Itte Silberstein, zur Befriedigung 
des wider Fr. Agnes Kaminska erſiegten Betrages pr. 650 fl. KM. 
ſammt 5% vom 1. November 1848 zu berechnenden Zinſen und der 
für das obige Exekuzionsgeſuch hiemit im gemäßigten Pauſchalbetrage 
pr. 10 fl. öſterr. Währung zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der sub Nro. 327 und 328 ½ gelegenen Realität 
blos in zwei Terminen, auf den 9. September und 15. September 
1859 um 3 Uhr Nachmittags unter nachfolgenden Bedingungen im 
Gerichts hauſe dieſes k. k. Landesgerichtes abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werih der gedachten Realitäten pr. 4381 fl. 28 kr. KM. angenommen. 

2) In den feſtgeſetzten zwei Terminen werden dieſe Realitäten 
nur um oder über den Schätzungswerth feilgebothen werden. 

Sollten jedoch dieſe zwei Termine fruchtlos verſtreichen, ſo wird 
unter Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen und zur dieß 
fälligen Einvernehmung der Gläubiger eine Tagfahrt auf den 16. 
September 1859 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, zu welcher ſämmt⸗ 
liche Sypothefargläubiger eventuell mit dem Betiſatze vorgeladen mer, 
den, daß die Nichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen der Er— 
ſcheinenden beigezählt werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die Hypothekarlaſten, in ſo 
weit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Kündigung 
nicht annehmen wollten. 

4) Die Kaufluſtigen find verbunden 10% des Schätzungspreiſes 
als Vadium zu erlegen. Dieſes wird dem Erſteher in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizita- 
zion von der Kommiſſton zurückgeſtellt werden. 

5) Der Erſteher iſt verbunden 30 Tage nach dem die Lizitazion 
rechtskräftig beſtätigenden Beſcheide die Hälfte des Kaufpreiſes (mit 
Einrechnung des Vadiums) zu Gericht zu erlegen die andere Hälfte 
jedoch erſt binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung der Zahlungs» 
Tabelle. 

6) Wenn der Erſteher die ie Hälfte des Kaufpreiſes gehörig 
erlegt, und die andere Halfte bis zu ihrer Fälligkeit ſichergeſtellt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der gekauften Realitäten ong, 
gefolgt, der phyſiſche Beſitz übergeben, und alle Laſten mit Ausnahme 
der Reallaſten werden extabulirt werden. 

7) Wenn der Erſteher dieſen Bedingungen nicht gehörig nad» 
kommen ſellte, jo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizitazion 
um jeden Preis ſtattfinden. 

8) Uebrigens werden die Partheien behufs der Einſichtsnahme 
an die Regiſtratur, die Stadttafel und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilt iethung werden die Streittheile, dann fammtlide 
Intereſſenten und Hypothekargläubiger, und zwar die bekannten Auf- 
enthaltsortes, als: 

1) Die galiz. Spa kaſſe⸗Direkzion. 

2) Selig Teni Frenkel sub Are, 342 Ya. 

3) Herr Viktorin Maukowski in Dobromil, pr. Bezirksamt ba, 


elbſt. 
un 4) Herr Jakob Schraml, k. k. Rittmeiſter beim 6, Gensd'armerie⸗ 
Regimente pr. Advokat Onyszkiewiez. 

5) Herr Josef Terenkoczy sub Nro. 232 Stadt. 

Dagegen die unbekannten Aufenthalts, als: a) Herr Alfred Ska- 
liüski, Fr. Rosalia Kamiüska, fo wie alle jene denen der gegenwär⸗ 
tige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, und welche erſt ſpäter an die Gewähr gelangen ſollten, 
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durch den hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. Witwieki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Malinowski beſtellten Kurator auf ihre 
Gefahr und Koſten verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 6. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 16170. E. k. Sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, iz na zadanie p. Karola Pietsch, prawnabywey Hany [tte Sil- 
berstein, celem zaspokojenia przeciw p. Agnieszco Kamiüskiej wy- 
granej sumy 650 hr, m. k. z p. n. publiezua sprzedaz realnosci 
pod J. 327 i 328 ½ polozonej, u dwöch terminach t. j. na dniu 9. 
wrzesnia i 15. wrzesnia 1859 r. zawsze o godzinie Zei po poludniu 
pod nastepujacemi warunkami przedsiewziela bedzie: 

1) Za eeng wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
w sumie 4381 zir. 28 kr. m. k. 

2) W powyzszych dwöch terminach realnosei pod J. 327 i 328 
% polozone tylko za ceng szacunkowa lub wyZej takowej sprze- 
dane beda, gdyby jednak te dwa termina bezskutecznie uplynely, 
natenczas trzeci termin celem ulozenia l2ejszych warunköw na det 
16. wrzesnia 1859 o godzinie Atej po poludniu wyznacza sie, 

3) Kupiciel obowiazany jest wyplate tych wierzyeieli, ktörzyby 
przed zastrzezonym terminem zaplate przyjad niecheieli, w miare 
ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjaé. 

4) Majacy chec kupieuia obowiazany jest 10% ceny sza- 
conkowej jako wadyum zilozyd, ktora to kwota kupicielowi w cene 
kupna wrachowana, a innym po ukosczonej lieylacyi zwröcona z0- 
stanie. 

5) Kupiciel winien jest w przeciagu 30 dni po zatwierdzeniu 
sadowem tej prawomocnej lieytacyi polowe ceny kupna, w ktora 
ztozone wadyum wrachowac sie ma, do depozytu sadowego zlozyé, 
druga polowe za$ a2 w przeciagn 30 dni po w prawomoc wzrosty 
porzadek platniezy wierzycieli. 

6) Jak tylko kupiciel pierwsza polowe ceny kupna nalezycie 
zl, adruga az do jej plynnosci zabezpieczy, wydany bedzie jemu 
dekret wlasnosei do kupione) realnosei, wprowadzony zostanie 
w fizyezne posiadanie i wszystkie eiezary, wyjawszy gruntowe wy- 
mazane zostana. 

7) Gdyby kupiciel warunkom powyzszym zadosyé nie uezynil, 
nafenezas na jego koszta i niebezpieczeustwo relicytacya za jaka 
bad eene miejsce mieé bedzie. 

8) Chee kupienia majacych wzgledem otrzymania wiadomosei 
do eiezarow röznych odnoszace) sie, odsyla sie do aktow registra- 
tury, tabuli miejskiej, narescie do Urzedu podatkowego. 

O tej licytacyi uwiadamiaja sie strony spor toczace, dalej wszy- 
scy interesowani i wierzyeiele, najpierw znani 2 miejsca pobytu, 
jako to: 

1) Dyrekeya galicyjskiej kasy oszezednosei, 

2) Selig Teni Frenkel sub Nro. 342 /, 

3) P. Wiktoryn Maükowski w Dobromilu przez Urzad powia- 
towy tamtejszy. 

4) P. Jakob Schraml, e. k. rotmistrz 6g0 pulku zandarmeryi, 
przez p. adwokata Onyszkiewieza. 

5) P. Jozef Terenkoczy pod Nr. 232 miasto. 

Powtore 2 miejsca pobytu nie iadomi, Jako to: a) P. Alfred 
Skaliiski, b) P. Rozalia Kamiuska, jako tez i wezysey oi, ktörzyby 
2 jakiejkolwiek przyezyny o rozpisaniu tej lieytacyi do rak wia- 
snych zawiadomieni bye nie mogli, lub ktorzyby pözniej do tabuli 
weszli, przez kuratora p. adwokata krajowego Witwickiego z sub- 
stytucya p. adwokata krajowego Malinowskiego im ustanonionego. 

Z rady ek Sadu krajowego. 

Lwow, 6. lipca 1859. 

(1469) Kundmachung. (3) 

Nro 5562. In Folge der Wiedereröffnung der Lloyd-Dampf⸗ 
ſchifffahrt zwiſchen Triest und Dalmazien können nach Ragusa und 
Cattaro und den übrigen ſüdlich von Spoleto gelegenen Hafenplätzen 
wieder Fahrpoſtſendungen aufgenommen und befördert werden, welches 
in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels⸗Miniſterums vom 21. Juli 
l. J. Zabl 2749 -H. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wild. 

K. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 30. Juli 1859. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 5562, Wskutek iz jazdy paroweem Lloydu miedzy Try- 
jestem i Dalmacya znowu zaprowadzone sa, posylki pocztowe do 
Raguzy, Cataro i do innych poludniowo od Spolety lezacych portow 
jak pierwiej sie przyjmuja i odsylaja, co w skutek rozporzadzenia 
c. k. ministeryum dla handlu e dnia 21. lipea do powszechnej wia- 
domosei sie podaje. 

C. k. poczt, dyrekeyi. 

Lwöw, dnia 30. lipca 1859. 


(1458) Lizitazions⸗ Ausſchreibung. (3) 


Nro. 12184. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol wird am 29. Auguſt 1859 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das 
zu Tarnopol sub CNro. 695 gelegene Aerarialgebäude im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4200 fl. öſterr. Währung und das 
zu erlegende Vadium 10% des Ausrufspreiſes. Die näheren Lizita⸗ 


aiond » Bebingniffe können bei der k. k. Finanz» Bezirks Direkzion in 
Tarnopol vingefeben werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 1. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 12184. Przez c. k. finansowa dyrekeye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzeda budynku skarbowego w Tarnopolu po! Nr. kons. 
695 polozonego, w drodze publicznej lieytacyi na duin 29. sierpnia 
1859 od godziny Zei do 6lej po poludniu przedsiewzieta bedzie. 

An cene wywolania stanowi sie kwota 4200 air wal. austr., 
a wadyum wynosi 10% ceny. 


Warunki lieytacyi w ek finansowej dyrekeyi powiatowej 
przejrzane byé moga, 
C. k. finansowa dyrekcya powiatowa. 
Tarnopol, dnia 1. sierpnia 1859. 
(1447) Ankündigung. (3) 


Nro. 11277. Am 5. September 1859 um 8 Uhr Vormittags wird 
in der Kanzlei des Jaroslauer Gemeindeamtes zur Verpachtung der 
dortigen fiadtiihen Bier-, Branntwein- und Methpropinazion auf wei⸗ 
tere Drei nacheinander folgende Jahre, nämlich vom 1. November 
1859 bis Ende Oktober 1862 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
die Verhandlung abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling von 
27941 fl. 44½ kr. öſterr. Währ. angenommen werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert vor der Lizitazion ein 10%, 
Vadium des Ausrufspreiſes dem betreffenden Lizitazions⸗Kommiſſar 
zu erlegen. 

Auch ſchriftliche, von den Pachtluſtigen eigenhändig geſchriebene, 
ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen und dem 10% Vadium 
des Ausrufspreifes verſehene und verſtegelte Anbothe werden ange— 
nommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 30. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11227. Na dniu 5. wrzesnia 1859 o godzinie Bmej przed 
poludniem odbedzie sie wkancelaryi urzedu gminnego w Jarostawiu 
publiezna lieytacya dla wypuszezenia w arede tamtejszej miejskiej 
propinacyi piwa, wodki i miodu na dalsze nastepujace po sobie 
trzy lata, mianowicie od 1. listopada 1859 do konca pazdziernika 
1862. 

Cene wywolania stanowié bedzie terazniejszy ezynsz dzierza- 
wny w kwocie 27941 2k. 44½ c. wal. austr. 

Majacych chęé licytowania wzywa sie, azeby przed licytacya 
ztonyli 10% wadyum ceny wywolania w rece przynaleznego komi- 
sarza lieylacyi. 

Z reszta przyjmowane beda takze pisemne oferty, ale musza 
byé pisane wiasna reka lieytanta, stwierdzone podpisem dwöch 
swiadkow, opatrzone w 10% wadyum ceny wywolania i nalezycie 
opieczetowane. 

Z e. k. wlady obwodowej. 

Przemysl, dna 30. lipea 1859. 


(1453) E Diet. (3) 
Neo. 1134. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei am 6. September 1847 Mikolaj Fedoryszyn zu Mala- 
wa sub HN. 9 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung oe, 
ſtorben, und aus dem Geſetze ſind ſeine Kinder Johann, Stefan, Mi- 
kola und Anna, Michal, Josef und Teodosia zu Erben berufen; Mi- 
chat, Johann, Mikolaj und Teodosia als ganz theils vom Vater, 
theils vom Bruder Stefan befriediget, haben auf den Nachlaß vers 
zichtet, und da dem Gerichte der Aufenthalt der Anna Fedoryszyn uns 
bekannt iſt, fo. wird dieſelbe aufgefordert, fi binnen einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an, beim biefigen Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit dem für fie aufgeſtellten Kurator Stefan Fedoryszyn und den ſich 
gemeldeten Erben abgehandelt werden wuͤrde. 
Bircza, am 1. Auguſt 1859. 


E dy K t. 

Nr. 1134. Od c. k. Sadu powiatowego ent sie wiadomo, 
ze Mikolaj Fedoryszyn zmart w Malawie pod nr. donn 9 na dniu 
6. wrzesnia 1847 bez vozporzadzenia swej ostatnej wolt, a jego 
dzieci Jan, Szezepan, Mikolaj, Anna, Michal, Jözefi Teodozya, zkto- 
rech Michal, Jan, Mikolaj i Teodosya jako ezescia od ojea, cze&cia 
od brata Szcezepant wyplacone, prawa sukcessyi tej sie zrzekli, jako 
prawni sukcessorowie powolani sa. 

Gdy pobyt Anuy Fedoryszyn sadowi nieznany jest, wiec wzy- 
wa sie fakowa w przeciagu jednego roku w tutejszym Sadzie sie 
zameldowaé, i deklaracya do tego spadku ztozyé, inaczej spadek 
2 meldujacemi sie sukcessorami i kuratorem dla niej postanowio- 
nym pertraktowanym bedzie. 

Bircza, dnia 1. sierpnia 1859. 


(1484) Edikt. (i) 
gro 30267. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels, und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Moritz Paneth feine Firma: 
„Moritz Paneth“ für eine Tuchwaaren⸗Handlung am 15. Zult 1859 
protokollirt hat. 
Lemberg, am 21. Juli 1859. 
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(1478) Kundmachung. (2) 


Nre. 5677. Das hohe k. k. Handels ⸗Miniſterium hat laut Gr, 
laſſes vom 1. Auguſt 1859 Zahl 14976 — 2553 für das 2te Solar 
Semeſter 1859 vom 8. Auguſt 1859 an, das Poſtrittgeld für ein 
Pferd und eine einfache Poſt und zwar: 


In Nlederöſterreich milk. 1 fl. 28 kr. ö. W. 
„Ober ⸗Oeſterreich mit... . . 1 fl. 16 kr. 
„ Salzburg mite N N më 1 fl. 30 kr. „ 
„Steiermark mit N. „, Wee 
„ Kärnthen mit I fl. 28 kr. 
„ Böhmen mit ef 0 kr, 
„ Mähren und Schleſien mit or „ 
„ Tirol und Vorarlberg mit n e "5 
im Küſten lande mir e , 1 fl. 50 kr 8 
in Krain mit N, 1 fl. 24 kr 5 
im Peſther Bezirke mit „ U % D . 8 
„ Preßburger Bezi ke mit 1 fl 28 kr 0 
„ Oedendurger Bezirke mit.. . . 1 fl. 20 kr. 
„ Kaſchauer Bezirke mie 1 fl. 30 kr V 
„ Großwardeiner Wezirke miete 1 fl. 20 kr r 
„ Montandiſtrikte und im Zengger Militär— 
Kommunitäts⸗Wezirke mit PO K 
„ Likkaner⸗ und Ottochaner Regiments⸗Be⸗ 
ei. e, e e e A 
„ Oguliner Regiments-Bizirke mit... 1 fl. 58 kr. . 
„übrigen kroatiſch⸗ſlavoniſchen Poſt⸗Bezirke 
mine . . get, Ce oh 1 fl. 14 kr. „ 
in der ſerbiſchen Wojwodſchaft und im e 
meſer Banate mitt DOS ere , 
Eiebenbürgem mit 1 fl. 8 kr. "e 
im Krakauer Regitrungs-Bezirke mit ... 1 fl. 12 lr. „ 
Lemberger Regierungs-Bezirke mit. . . — fl. 98 kr. „ 
Czernowitzer Regierungs⸗Bezirke mit . . — fl. 96 kr. „ 


feſtgeſetzt, welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. aalt, Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 8. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 


Nr. 5677. Wysokie c. k. ministerstwo handlu ustanowilo 
uchwala a dnia 1. sierpria 1859 do J. 14976 - 2553 na drugie pol. 
recze 1859, poczawszy od 8. sierpnia 1859 pojezdne pocztowe od 


jednego konia i pojedyuczej poczty, jak nastepuje: 

Wonizszej Aust... 12h 28 c. W. a 
ei AE, „ „ „ „ eee JD . „ 
e re 
„„ D T il) wem? 
„ NFF e 
2 Czechach Or e D e e e "Tee 1 al 36 e 1 
v Morawii i Szlesb u r 
„ Tyrola i Vorarlberg. . . 1 21. 48 c. „ 
go Wybrzezu ß „ rl DU m 
iv Krainio . ek 24 0 „ 
„ Peszteuskim powiecie . . ... . G — I Glo We? 
„ Preszburgskim powiecie ,„ ......12l23c „ 
„ Oedenburskim powiecie Lk 20 c. „ 
n Kaszowskim powiecie 1 zt 30 c. „ 
„ Wielkowaradyüskim powiecie . . . 1 2. 20 e. „ 
„ dystrykeie göôruiezym i w Zengiejskim 

wojskowym powie cio al, 40 c. e 


„ Likanskim i Ottachanskim pow iecie pul- 
EG E) e, 


„ Ogulinskim powiveie pulkowym ... I zl. 58 c. 5 
„ innych kroacks - stawindskich powiatach 
poettou zech `, 4 21. 14. c. „ 
„ wojewddztwach Serbskich i Temeskim 
L re ls em 
„ siedmionrüdzio, „ e age up e 
e Krakouskim okregu rzadowym . . . I zl. 12 c. „ 
„ Lwowskim dto. „ ee ee e 
„ Czernowieckim die, e 
co do powszechnej podaje sie wiadomosci. 
. o. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwöw, dnia 8. sierpnia 1859. 
(1476) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 4924. Wegen Sicherſtellung der Verführung ärariſcher 


Montursgüter auf die Det vom 1. November 1859 bis Ende Okto- 
ber 1860 wird eine oͤffentliche Verſteigerung am 29. Auguſt 1859 
Früb um 10 Uhr in dem hieſigen Monturs-Kommiſſionsgebaude mit 
Vorbehalt der hohen Ratifikazion abgehalten werden. 

Die Verführung der ararifhen Montursgüter erſtreckt ſich auf 
die Stazlon Brünn, Prag, Stockerau, Wien, Altofen, Karlsburg, Ka- 
schau und Pesth und auf die von einer oder andern dieſer benannten 
Stazionen vorkommen könnenden Retourfrachten, wobel zur Bedingung 
gemacht wird, daß die Verführung mit gedungenen Wägen nur dann 
ſtattfindet, wenn das Militärfuhrweſen nicht hinreichen, oder es dem 
Nutzen des Aerars nicht zuſagen ſollte, ſich deſſen zu bedienen. Die 
Dauer der Verbindlichkeiten für den Mindeſtbiethenden iſt auf die Zeit 
vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf ein ganzes Jahr 
feſtgeſetzt. Derſelbe wird verbunden, binnen 10 längſtens 12 Tagen 


der ibm zukommenden ſchriftlichen Weiſung die zu verführenden Kollien 
mit dem bekannt gegeben werdenden Gewichte zu beheben, und in eine 
der benaunten Stazionen derart abzuführen, daß vom Tage der Auf- 
ladung die übernommene Fracht: 


binnen 16 bis 20 Tage in Brünn, 
20 „ 24 „ in Prag, 
„ 20 „ 24 in Stockerau, 
20 24 in Wien, 
„ 30 „ 35 „ in Altofen, 
a 30 „ 40 „ in Karlsburg, 
„ 10 „ 14 „ in Kaschau, 
30 35 „ Pesth, 


67 D “ 
und bei vorkommenden Retourfrachten in eben diefer Zeit an den Be— 
ſtimmungsort übergeben werden, woron nur Elementar- und unüber— 
windliche Hinderniſſe, welche durch legale Zeug niſſe erwieſen werden 
müffen, eine Ausnahme Platz finden laſſen. 

Die Verführung in die Stazionen Pesth und Kaschau wird ſich 
lediglich auf die vom Gtemboker k. k. Haupt⸗Verpflags⸗ Magazin u 
verſenden habenden Fruchtſäcke beſchränken, die Verführung in die 
andern Stazionen aber begreift nur ſolche Frachten in ſich, welche dem 
Greet von den Monturs-Kommiſſionen übergeben werden. 

Die zu verfürenden Aerarialgüter werden dem Kontrahenten wobl 
verpackt und gut kondizionirt übergeben, daher er für jede Befchädi⸗ 
gung derſelben mit feinem ganzen Vermögen zu haften, fo wie ale 
Weg⸗ und Brücken⸗Mauthen und Ueberfuhrsgebühren aus Eigenem zu 
beſtreiten bat, ohne biefür eine Entſchädigung anſprechen zu dürfen. 

Geier, der an dieſer Verſteigerung Theil nebmen will, muß 
nicht nut vor Beginn derſelben das Vadium mit 1000 fl. in öfter, 
Währung im baaren Gelde oder in Staasobligazionen nach dem bör— 
ſenmäßigen Kurſe berechnet, wenn fie unter dem Nominalwertbe ſtehen, 
oder auch in hypothekariſchen Urkunden, welche jedoch ven der Kammer 
Prokuratur geprüft, und annehmbar befunden fein müſſen, erlegen, 
ſondern auch ein im gegenwärtigen Jahre aus geſtelltes Zeugniß ſeiner 
Ortsobrigkeit beibringen, welches zu erweiſen bat, daß derſelbe zur 
Uebernahme des Verführungsgeſchaftes ganz vertraut, und von hinrel— 
chenden Vermögensumſtänden iſt, indem ohne ſolche Niemand zur Ver— 
ſteigerung zugelaſſen werden wird. 

Die Kauzion von 1000 fl. dient nur zur Sicherheit der über: 
nommenen Verführung. Da ſich der Werth der zu verführenten Güter 
nicht voraus berechnen lößt, fo muß der Kontrahent für in Verluſt 
gerathene oder beſchädigte und zu Grunde gegangene Montur und Ter, 
ſtige ärariſche Güter dehufs der Crſotzleiſtung mit feinem ganzen E 
weglichen und urbeweglichen Vermögen haften. 

Derjenige, der die Verführung nicht erſtanden hat, erhalt das 
Vadium nach der Lizitazien ſogleich zurück. 

Die Serie, erung geſchieht pr. Zentner auf die Diſtanz der zu 
verfübrenden Aerarialgüter an ihren Beſtimmungsort und iſt der Gr, 
ſteher rerkunden, die Verführung zu den angebothenen Preiſen auch 
dann zu übernehmen, wenn die Preife nur für eine oder die andere 
der benannten Stazionen genehmigt wurden. 

Es werden auch ſchriftliche Aubothe angenommen, welche noch 
vor Beginn der mündlichen Lizitazion eingelangt fein müſſen, und cut 
nach Beendigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, jedoch 
werden ſolche nur unter der Vedingung berückſichtigt, wenn denſelben 
das beſtimmte Vadium oder ſtatt desſelben der Kaſſa-Erlagsſchein bei 
geſchloſſen iſt, und Dé der Offerent eıflärt, daß er von den bei der 
mündlichen Verſteigerung bekannt gemachten Lizitazions- Bedingungen 
in Nichts abweichen wolle. 

Als Erjteber wird derjenige angeſehen, der entweder bei der 
mündlichen Verſteigerung oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſt— 
biether bleibt. Iſt der Anboth des ſchriftlichen mit dem mündlichen 
Anbothe gleich, fo wird dem mündlichen Anbothe der Vorzug gegeben. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige 
Prozente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, wer: 
den nicht angenommen, ſo wie auch nachträgliche Offerte nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen können bieramts während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben werden. 


Von der k. k. Monturs-Kommiſſion. 
Jaroslau, am 6. Auguſt 1859. 


Nro. 1302. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kemarıo 
wird bekannt gemacht, daß Selig Stecher, Schneidermeiſter aus Ko- 
warne, unterm 3. Auguſt l. J. Zahl 1302 eine Klage gegen die erbe⸗ 
erfärten Erben Hersch und Sare Kastner nach den verſtorbenen (ebe, 
leuten Samuel und Breine Kastner aus Komarao pto. Zahlung eines 
Darlehensbetrages pr. 110 fl. KM ſ. N. G. laut eines ob der Bea, 
lität Nro. 114 zu Komarno präuotirten Schuldſcheines vom 16. Fe⸗ 
bruar 1842 eingebracht habe. 

Da der gegenwartige Aufenthalt der Geklagten unbekannt iſt, ſo 
wurde zu ihrer Vertretung Wolf Reitig aus Komarno als Kurator 
beſtellt, und zur Berhandlung über jene Klage der Termin auf den 22. 
September 1859 hiergerichts beſtimmt, wovon die Geklagten mit dem 
Beiſatze verſtändigt werden, daß fie entweder bei dieſem Termine ſeloſt 
zu erfcheinen, oder mit jenem Kurator ſich ins Einvernehmen zu ſetzen 
haben, widrigens dieſe Streitſache mit denſelben nach den Vorſchriften 
der G. O. durchgeführt, und entſchieden werden wird. 

Komarno, am A, Auguſt 1859. 
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UA Kundmachung. DI 


Nro. 32000. Behufs der erſten Beſetzung des Dr. Jacob 
Rappaport's Jubilar-Feier⸗Stipendiums für einen Rigoroſanten der 
Medizin aus Galizien, welches jedes vierte Jahr am 12. Mai 
mit dem Betrage von 100 fl. KM., oder 105 fl. öſterr. Währ. 
an einen Rigoroſanten der Medizin zur Beſtreitung der Taxen des 
erſten Rigoroſums verlieben werden ſoll, wird hiemit der Konkurs 
bis Ende März 1800 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben abſolvirte Mediziner ohne Unter, 
ſchied der Religion, die in Galizien geboren find und an einer inlän— 
diſchen Univerfitat die Studien abfolvirt haben, Anſpruch, doch ſoll 
derjenige Rigoroſant, welcher zur Lemberger Kommune zuſtändig iſt, 
bevorzugt werden. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Tauf-, 
beziehungsweiſe Geburtsſcheine, dann mit den Nachweiſungen über 
Mittelloſigkeit, Moralität und dem Impfſchein, wie auch mit den 
Zeugniſſen über die an einer inländiſchen Univerſitat abſolvirten medizini— 
ſchen Studien, und falls ſie zur Lemberger Kommune zuſtändig ſind, 
auch mit der vorſchriftsmäßigen Nachweiſung über den letzteren Um⸗ 
ſtand gehörig belegten Kompetenzgeſuche innerhalb des Konkurstermi— 
nes bei der k. k. galiz. Statthalterei in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 42000. Dla nadania stypendyum, zalozonego na ezesé 
jabileuszu Dra. Jaköba Rappaporta dla rygorozanta medycyny 2 Ga- 
lieyi, ktöre co cztery lata ma bré nadawane na dniu 12g0 maja 
w kwocie 100 zir. m. k., czyli 105 1. wal. austr., rygorozantowi 
medycyny dla pokrycia tax pierwszego rygorozum, rozpisuje sie 
niniejszem konkurs do konca marea 1850. 

O to stypendyum moga sie ubiegaé ukonezeni medycyniery 
bez rözniey religii, ktörzy urodzili sie w Galicyi, i ukouczyli stu- 
dra na jednem z uuiwersytetow krajowych, ale pierwszenstwo be- 
dzie miat rygorozant nalezacy do gminy Iwowskiej. 

Kompetenci o to stypendyum maja w przeciagu terminu kon- 
kursowego przedlozyé podania swoje ek galie. Namiestnietwu we 
Lwowie 2 zalaczeniem metryki chrztu lub urodzenia, swiadectwa 
uböstwa, moralnosei i szczepionej ospy, juko tez swiadectwo ukon- 
ezonych na uniwersytecie krajowym studyoöw medyezuych, i jezli 
naleza do gminy lwowskiej, tabze przepisanego w tym wzgledzie 
poswiadezenia. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 4. sierpnia 1850. 

(1470) Konkurs (1) 
zu einer Forſtmetſter⸗Stelle. 

Nro. 17707. Für die Forſte der k. Hauptſtadt Lemberg, welche 
einen Flächenraum von 4700 Joch in der Umgebung der Hauptitadt 
einnehmen, und in fünf Reviere eingetheilt, iſt die Forſtmeiſterſtelle 
proviſoriſch zu beſetzen. > 

Mit diefer Stelle ift ein Gehalt von 735 fl. und einer Zulage 
von 105 fl. öſterr. Währ. verbunden, und demſelben bie IX. Diäten⸗ 
Klaſſe zugeſtanden. 

Dem Forſtmeiſter unterſtehen zwei Förſter und ein Forſtadjunkt 
nebſt 14 Hegern. 

Bewerber um dieſe Stelle werden hiemit aufgefordert, unter 
Nachweiſung der für ſolche Bedienſtungen bei Reichsdomänen vorge— 
ſchriebenen Befähigung und Eignung, fo wie die Kenntniß der point, 
ſchen Sprache ihre gehörig dokumentirten Geſuche, und zwar die im 
öffentlichen Dienſte Stehenden, im Wege des unmittelbaren Vorſtan⸗ 
des, und die Privaten im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde 
beim Präſidium des Lemberger Magiſtrates binnen vier Wochen ein⸗ 
zubringen. 

Vom Magiſtrats⸗Praſidium der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 6. Auguſt 1859. 


(1481) Edikt. (1) 

Nro. 10623. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird ans 
mit bekannt gemacht, daß im Sprengel dieſes Gerichtes eine Notar⸗ 
ſtelle mit dem Amtsſitze zu Wiznitz in der Bukowina zu beſetzen iſt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb vier Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die Wiener 
Zeitung ihre an das h. k. k. Juſtiz⸗Miniſterium ſtiliſirten Geſuche bei 
dem Czernowitzer k. k. Landesgerichte als proviſoriſchen Notariats⸗ 
kammer zu überreichen. Beamte haben ſolche durch ihren Amisvor⸗ 
ſteher, Notariatskandidaten und Notare aus andern Sprengeln durch 
ihre vorgeſetzte Notariatskammer, Advokaturskandidaten und Advokaten 
aber durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich 
befinden, zu überreichen. 

Die Geſuche müſſen enthalten: 

1) Die Nachweiſung, daß der Bewerber öͤſterreichiſcher Staat⸗ 
bürger. 

2) Daß derſelbe das Late Lebensjahr zurückgelegt, chriſtlicher 
Religion, und 

3) einer der Landesfprochen mächtig ſei, endlich 

4) daß der Bewerber die Advokaten⸗ oder Notariatsprüfung mit 
Erfolg beſtanden habe. 


Diejenigen, welche nur die Richteramtsprufung abgelegt haben, 
ſollen nachweiſen, daß fie eine einjährige Notariatspraxis mit Erfolg 
geſchöpft haben. Würde ihnen jedoch auch dieſe mangeln, fo iſt in 
dem Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Dispensertheilung von 
dieſem Erforderniſſe anzubringen. 

Endlich werden die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Aus⸗ 
übung dieſes Notariatsamtes eine Kauzionsbeſtellung in der Betrags⸗ 
höhe von 1050 ſt. öſterr. Währung erforderlich iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 6. Auguſt 1859. 


(1468) den äs Lë (1) 

Nih. 61. Vom k. k. Vezirfeamte als Gericht Zalozce wird be: 
kannt gemacht, daß über Einſchreiten des Lemberger k. k. Bezirksge— 
richtes der Umgebung, dem h. o. Grundbuchsamte mit Veſchluß vom 
30. Juni J. J. Zahl 61 verordnet wurde, nach vorläufiger Ingroſſt— 
rung des Requiſizionsſchreibens des genannten Bezirksgerichtes ddto. 
13. Dezember 1858 Zahl 6206 und des Dekrets des beſtandenen k. k. 
Appellazionsgerichtes ddto. 26. Juli 1845 Zahl 12364 in den betref- 
fenden Urkundenbüchern, aus dieſen die Verantwortlichkeit des Hippolit 
Horbalski und dermalen deſſen Erben für den unterſchlagenen Kauf— 
ſchilling von 467 fl. 40 kr. KM. der Marianna Mrozowskijchen Reg» 
lität im Laſtenſtande der ob der beiden Realitäten des Laurenz Kwas- 
nicki sub Nro. 440 und 444 in Zalozee zu Gunſten der Erben des 
Hippolit Horbalski intabulirten Summe von 85 fl. 41 ir. KM, für 
die Sache der Marianna Mrozowskiſchen Maſſa zu pränotiren. 

Da der Aufenthaltsort der Erben des Hippolit Horbalski, und 
zwar: Paulina, Karolina, Elisabeth und Konstant Horbalskie, Ladis- 
laus und Adelina Horbalskie dieſem Bezirksgerichte nicht bekannt iſt, 
fo wird zur Wahrung der Rechte derſelben der hieſige Triviallehrer 
Herr Johann Twerd zum Kurator ad actum gleichzeitig beſtellt und ihm 
der gegenwärtige Beſcheid eingehandigt. 

Zalozee, am 30. Juni 1859. 


(1452) E diet. (2) 


Nro. 1120. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wojnildw 
wird bekannt gemacht, es ſei Simon Kindrat zu Tomaszowce am 27. 
Marz 1832 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der groß jährigen Erben Ma- 
ryska und Oleua Kindrat unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufge- 
fordert, Dë binnen einem Jahre vom unten geſetzten Tage an gerech— 
net, bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte anzumelden, und die 
Erbserflärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich erbserklärten Erben, und dem für ſie aufgeſtellten Kurator Iwan 
Kindrat abgehandelt, und der ihnen gebührende Erbtheil bis zum Be— 
weiſe ihres Todes oder erfolgten Todeserklärung bei Gericht deponirt 
werden wurde. 

Wojnitöw, am 6. Juni 1859. 


EE dy K t. 

Nr. 1120. C. k. Sad powiatowy w Wojnilowie podaje ni- 
niejszem do publiczacj wiadomosci, ze w duin 27. marca 1832 
vw Tomaszowcach zmart Szymon Kindrat, nierozporzadziwszy ma- 
jatkiem swym ostatnia wola. 

Poniewaä miejsce pobytu pelnoletnych spadkobierey Maryski 
i Oleny Kindrat wiadome niejest, przeto wzywa sie ich, by w prze- 
eiagu roku od duia date niniejszego edyktu w wyZ uspomnionym 
c. k. Sadzie sie zgtosili, i deklaracye do spadku woiesli, inaczej 
spadek ten z spadkobiercami, ktörzy swe deklaracye juz wniesli i 
ustauowionym dla nich w osobie Iwana Kindrala kuratorem prze- 
prowadzonym a przypadajaca na nich czesc spadku az do dowodu 
ich smierci lub sadowego onejze ogloszenia w (epozyt wzieta zo- 
stanie. 

Wojnilow, dnia 6. czerwca 1859. 


(1474) Konkurs. (3) 
Nro. 26182. Zu beſetzen: Eine Hilfsamter-Direkzions⸗Adjunk⸗ 
tenſtelle bei der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg in ber IX. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1050 fl. öſterr. Währung. 
Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Befäͤhi⸗ 
gung zur Geſchäftsführung in allen Abtheilungen des Kanzleidienſtes bis 
letzten Auguſt 1859 bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


(1471) Edikt. (3) 

Nro. 1348 1. Von dem k. k Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Rachel Leib mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß ihr der Tabularbeſcheid dieſes k. k. Landesgerichtes vom 
19. November 1855, Zahl 31030, womit die Loͤſchung der aus dem 
Wechſel vom 21. Dezember 1845 herrührenden, über dem Gute Po- 
remba nizna oder dolna zu Gunſten der Rachel Leib pränotirten 
Summe von 200 fl. KM. angeordnet wurde, zuzuſtellen ſei. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird zu deren Ver⸗ 
tretung der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Dabezauski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes « und Gerichts⸗Advokaten Dr. Jablonowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Juli 1859. 
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(1463) Edikt. (1) 

Nro. 451. Vom k. k. Kimpolunger Bezirksamte als Gericht 
wird zur Hereinbringung der erſiegten Summe von 150 fl. KM. oder 
157 fl. 50 kr. öſterr. Währung, dann der früheren Exekuzionskoſten 
pt. 1 fl. 36 fr. KM. oder 1 fl. 68 kr. äere, Währung, ferner 2 fl. 
14 kr. öſterr. Währung, endlich den gegenwärtigen Erekuzionskoſten 
pr. 5 fl. 26 kr. öſterr. Währung die exekutive, in drei Terminen: am 
19. September, am 18. Oktober und am 17. November 1859, jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags im Amtslokale abzuhaltende öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung der dem Anton Spaczek gehörigen, hierorts sub CNro. 78 
gelegenen Realität zu Gunſten des Eisig Hauslich bewilligt, und unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: ’ 

1) Die Realität ſammt dem hiezu gehörigen Grund, werden in 
dem gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe, und zwar: das Haus sub 
CNro. 78 mit 63 ft. öſterr. Wahrung, der dazu gehörige Schopfen mit 
7 ft. öſterr. Währung und der dazu gehörige Gartengrund 468 fl. 
öſterr. Währung ausgerufen, und weder bei dem 1. noch bei dem 2. 
Termine unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Die Lizitazions luſtigen haben bei der Lizitazions⸗-Kommiſſion 
ein 10% Vadium als Kauzion zu erlegen, welches dem Erſteher auf 
Abſchlag feines Meiſtbotbes von der Lizitazions-Kommiſſion zuruckbe⸗ 
halten, den übrigen Lizitanten aber gleich nach Abſchluß der Lizita— 
zionsverhandlung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Den Reſtkaufſchilling hat der Erſteher binnen 14 Tagen nach 
Beſtätigung feines Anbothes bei dem Gerichte zu erlegen. 

4) Die erlegte Kauzion dient als Sicherstellung der Erfüllung 
der Lizitazionsbedingniſſe von Seite des Erſtehers, und zwar derart, 
daß, wenn derſelbe dieſe Vedingniſſe nicht erfüllt, die erlegte Kauzion 
verfallen, und dieſe Realität bei einer neuerlichen Lizitazion und zwar 
nur in einem Termine auf Gefahr und Koſten desſelben auch unter 
der Schätzung veräußert werden würde, wobei derſelbe für jeden Abgang 
an ſeinem Meiſtbothe haftet, und auf einen allfälligen Mehrerlös kei— 
nen Anſpruch haben wird. 

5) Sollten die obigen Realitäten bei der erſten oder zweiten 
Lizitazion nicht um den Schätzungswerth veräußert werden können, ſo 
werden dieſelben bei der dritten Lizitazion auch unter dem Schätzungs— 
werthe hintangegeben werden. 

6) Vom Tage der Erſtehung übernimmt der Erſteher alle auf 
dieſer Realität haftenden k. k. Steuern und Gemeindelaſten. 

7) Die Uebertragungsgebuhren hat der Erſteher aus eigenen Mit⸗ 
teln zu entrichten. 

8) Nachgaͤnzlicher Erfüllung der Lizitazionsbedingniſſe, wird dem 
Erſteher das Eigenthum der erkauften Realität eingeantwortet, und 
demſelben der phyſiſche Beſitz derſelben übergeben werden. 

Kimpolung, am 1. Juli 1859. 


(1467) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nro. 5805. Bezüglich auf die Ebikte vom 16. Juli 1858 Zahl 
11464, 15. Juli 1858 Z. 11178, 8. Auguft 1858 Z. 12861, 7ten 
Juli 1858 3. 9796 und 15. Juli 1858 3. 11177 werden die nach 
Brody zuſtändigen, ſeit mehreren Jahren im Auslande ſich unbefugt 
aufhaltenden Israeliten Jacob Bruner, Moses Petruszke v. Lecker, 
Nuchim Feibisch Sauber, zum zweiten Male; dagegen Jacob Salamon 
Horowitz und Boruch Lipsker zum dritten Male aufgefordert, binnen 
vier Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Len- 
berger Zeitung in ihre Heimat zurückzukehren und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem a. h. 
Auswanderungs⸗Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 

K. k. Kreisbehöͤrde. 

Zloczow, am 30. Juli 1859. 


Edykt powolujacy. 
Nr. 5805. Odnosnie do edyktöw 2 16. lipca 1858 J. 11464, 
15 lipca 1858 J. 11178, 3. sierpnia 1858 J. 12861, 7. lipca 1858 
J. 9796 i 15. lipca 1858 J. 11177 wzywa sie israelitöw, rodem 
z Brodow, przebywajacyeh od kilku lat bez pozwolenia za granica, 
a mianowicie Jakoba Brunera, Mojzesza Petruszke czyli Leckera i 
Nuchima Feibisch Saubera po zaz dengt, zus Jakuba Salamona Ho- 
rowitza i Borucha Lipskera po raz trzeci, azeby przeciagu czte- 
rech miesiecy, od dnia ogloszenia tego edyklu w Gazecie Lwowskiej 
powröcili do miejsca rodzinnego, i usprawiediiwili bezprawna sua 
nieobecnosci, gdyz w przeciwnym razie ulegua patentowi wzgledem 
wychodzcow 2 24. marca 1832. 
Z c. k. wladzy obwodowej. 
Zloczow, dma 30. lipca 1859. 


(1483) Edikt. (1) 

Nr. 2368. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es werde dem Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur will⸗ 
fahrend zur Hereinbringung des erſiegten Betrages pr. 245 fl. KM., 
dann der Exekuzionskoſten pr. 5 fl., 1 fl. 57 kr., AT, 27 kr. KM. und der 
gegenwärtig im Ganzen mit 15 fl. 78 kr. öſterr. Währ. zugeſprochenen 
Koſten, die exekutive Feilbiethung der dem verſtorbenen Josaphat Sa- 
dowski eigenthumlich gehörigen, in Stauislau sub CN. 51 gelegenen, 
Realität bewilliget, und ſolche in drei nacheinander folgenden Termi⸗ 
nen, und zwar: am 22. September 1859, 20. Oktober 1859 und 24. 
November 1859, jedesmal um 10 Vormittags abgehalten, deſſen ſämmt⸗ 
liche Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze verſtändiget werden, daß, 
im Falle dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht über oder 


— 


um den Schätzungswerth und im dritten nicht um einen ſolchen Preis 
wird feilgebothen werden, mit welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger 
gedeckt ſein möchten, zur Beſtimmung der erleichternden Bedingungen 
über Anſuchen ein vierter Termin wird feſtgeſetzt werden. 

Dieſe Feilbiethung wird unter nachſtehenden Bedingungen vorge— 
nommen werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
preis von 6452 fl 30 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% d. i. den Betrag von 
645 fl. 15 kr. KM. als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſ— 
ſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte 
Kaufſchillingsrate eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber nach 
der Lizitazion wird zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillings hälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage der Zu- 
ſtellung des Beſcheides über die beftatigte Verſteigerung gerechnet, ge: 
richtlich zu erlegen. Sollte aber ein oder der andere Gläubiger ſich 
weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkundi⸗ 
gungstermine anzunehmen, jo it der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf- 
ſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderungen jedoch, die auf die: 
ſer Realität hypothezirt ſind, werden demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungspreis und in dem dritten nicht einmal um einen fol» 
chen Preis an Mann gebracht werden können, durch welchen ſammt— 
liche Gläubiger gedeckt find, jo wird über Anſuchen ein vierter rte 
min nach Feſtſetzung erleichternder Bedingungen beſtimmt, an welchem 
dieſelbe um jeden Preis wird feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, er in den 
phyſiſchen Beſitz der erkauften Realität eingeführt, auf eigene Koſten 
als Eigenthümer intabulirt, und die auf derſelben haftenden Laſten 
mit Ausnahme der Grundlaſten extabulirt und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. — Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, jo verfällt das Angeld zu Gun, 
ſten der Hypothekarglaubiger und diefe Realität wird auf feine Gefahr 
und Koſten um welch' immer für einen Preis in einem einzigen Lizi— 
tazionstermine veraußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten. Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Stanislawower 
k. k. Steueramt und an die Stadttafel gewieſen. 

Von der ausgeſchriebenen Lizitazion werden ſämmtliche Jute— 
reſſenten und Hypothekargläubiger, als: 

1. Die k. k. Finanz⸗Prokuratur, 

2. Anna Sophia Pelagia dr. N. Sadowska, 

. Emilia Malw ina zw. N. Sadowska, 
. Malvina Ludovika Sabina dr. N. Sadowska, 

5. Franeiska Ferdinande zw. N. Sadowska, 

6. Wilhelm Silvester Felix dr. N. Sadowski zu Handen beſſen 
Mutter und Vormünderin Frau Franeiska Sadowska, 

7. Frau Elisabeth Milewska, 

8. alle in Stanislau wohnhaften zu eigenen Handen, diejenigen 
hingegen, denen der vorliegende Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, fo wie auch dieſe Hypothekar⸗ 
gläubiger, welche ſpäter an die Hopothek gelangten, durch den in der 
Perſon des Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Advoka⸗ 
ten Dr. Bardasch hiemit beſtellten Kurator verſtändiget. 


Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 1. Juli 1859. 


* E 


(1462) Edikt. (3) 

Nro. 4193. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnoite nach unbekannten Herrn Albert Kiernik mit 
dieſem Ebikte bekannt gemacht, daß Herr Franz Krauss unterm 22. 
Dezember 1858 auf Grundlage des Kaufvertrages vom 22. Oktober 
1854 um Intabulirung als Eigenthumer der wie dom. 7. pag. 66. u. 
5. haer. auff den Namen des Albert und Eduard Kiernik verbüchert 
Theile der in Tarnopol sub Nro. 659 gelegenen Realität ange⸗ 
ſucht, und daß dieſem Geſuche mit Beſchluß vom 24. Jänner 1859, 
Zahl 8550, willfahrt wurde. 

Da der Wohnoit des Herrn Albert Kiernik nicht bekannt iſt, 
fo wird demſelben der Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung des 
Advoten Dr. Kolischer auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator be, 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 18. Juli 1859. 


(1495) Kundmachung. (1) 
Nr. 31129. Zu Seiten bei der Zleczower k. k. Kreisbehörde 
eine Kreisregiſtrantenſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. D. W. 


Die gehörig inſtruirten Bewerbungsgeſuche ſind im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis zum 30. Auguſt l. J. bei der Zloczower 
k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 
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Anzeige-Dlatt. 


Doniesienia prywatne. 


RB. DIT 


F. k. Mineralölgaslampen: Fabrik in Wien. 


Nach langen Verſuchen iſt es obigem allgemein bekannten größten 
Lampen = Fabrikanten des Continents gelungen eine Lampe zu konſtrui— 
ren, welche in ihrer Art das Vollkommenſte iſt, was bis nun 
erzeugt wurde. 

Dieſe Lampe ſowohl in einfacher als in prachtvoller Adjuſtirung 
geeignet für Salons, Kaffee- und Gaſthäuſer, Fabriken⸗ und Straſſen⸗ 
beleuchtung, beſeitigt mannigfache Uebelſtände aller früheren ſowohl im 
In⸗ als auch im Auslande angefertigten Photogen- und Naphta⸗Lam⸗ 
pen, und iſt in derſelben bei gleich intenſiver Flamme, Photogen und 
Naphta eben fo ſpezifiſch ſchwere wie leichte, gänzlich rauch» und ge 
ruchlos zu verbrennen. 

Mir wurde von der genannten Fabrik der alleinige Verkauf en 
gros für Galizien, Bukowina, Moldau und Wallachei übertragen, und 
können die Lampen bei mir beſichtiget und um die Ortginal-Fabriks⸗ 
preiſe, welche außerſt billig geſtellt ſind, bezogen werden. 

Zur größeren Bequemlichkeit meiner Abnehmer werde ich auch 
ein hinreichendes Quantum von Mineralölen ſtets am Lager halten, und 
ſolche jedem Beſitzer der erwähnten Lampen auf Verlangen um die 
Einkaufspreife ablaſſen. 

Adolf Herz, 
Handelsmann, Comptoir Exieſuitengaſſe Nr. 625. 


WARS, 


b. k. fabrykant mineralno-gazowych lamp w Wiednin. 


Po dlugich pröbach udalo sie wyzej wymienionemu, najwiek- 
szemu na kontynencie fabrykantowi lamp, skonstruowaé lampe, 
ktora w gwoim sposobie najdoskonalsza, jakie dotychezas wy- 
naleziono, 


Lampa ta, czy to pojedyAezo czy przepysznie przystrojona, 
przydatna jest do oswietlenia salondw, kawiarü, traktyerni, fabryk i 
ulic, usnwa wiele niedogodnosei wszystkich innych w kraju i za 
granica wyrabianych lamp fotogenowych i naftowych, i pali sie 
w oiej bez kopeiu i smadu röwnie mocnym plomieniem, nietylko 
specyficznie cięzkie ale lekkie fotogen i nafta. 

Wymieniona fabryka polecila mnie jednemu hurtowna sprzedaz 
na Galieye, Bukowine, Moldawe i Woloszezyzne. Jakor mozna te 
lampy u muie opatrzyé i odemnie po fabryeznych, bardzo miernych 
cenach pobierac. 

Dla wiekszej wygody moich nabyweòw bede oraz ciagle trzy- 
mal dostateczny sklad olejow mineralnych, i odprzedawad je bede 
posiadaczom powyzszych lamp, po cenach w jakich je sam na- 
bytem. 


Adolf Herz, 


(1479 —1) kupiec, kantor przy ulicy pojezuiekiej Nr. 625, 


Guſtau Brezina, 


Wein -Großhandlung in Alien, 
empfiehlt bei der nun zu Verſendungen eingetretenen günſtigen 
Jahreszeit ſein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 


Original-Oeſterreicher 


Gebirgs⸗ und Shandweine, 
weißer und rother 
Ungarischer Weine und Ausbrüche, 


der feinſten Rhein-, Moſel⸗, Bordeaur: (weiß und 
roth), Burgunder-, Chablis-, Madeira-, Cherry-, Port 
a Port-, Muscat de Lunel-, Malaga⸗ und 


Champagner ⸗Weine, 
alten Cognac, ſchweizer Kirſchwaſſer, Extrait d Absynth, 


holländiſchen Curacao und Aniſette-Liqueurs, eng: 
liſches Porter⸗ und Ale- Bier. (1408-3) 


Licitation 


von original⸗ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter: 
ſchafen und Schöpſen auf den k. k. Familien⸗ 
Gütern Göding und Holitsch. 


Von der k. k. Fondsguͤter-Direction wird hiemit 
bekannt gemacht, daß am 22. Auguſt d. J. zu Göding 
in Mähren und am 23. Auguſt zu Holitsch in Uu: 
garn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, Mutter⸗ 
ſchafen und Schöpſen und einige Stuͤcke Rindvieh, ge: 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige wollen ſich daher am 22. Auguſt im 
Gödinger Maierhofe und am 23. Auguſt im Ho- 
litscher Schloße Vormittag 10 Uhr einfinden. 


Wien, am 12. Juli 1859. (1302 -5) 


TR nn 
"e Vom Bandwurın bein schmerz- u. 
gefahrlosin 2 Stunden Dr. Hioch Wien, Jägerzeil 528, 

L Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 


(71-16) 


Ogtoszenie przedptaty. 


Z drukarni nizej podpisanego wychodzié bedzie dzielo prze- 
tlumaczone 2 jezyka chaldejskiegu na jezyk polski, pod tytulem: 
„Pomnik chemii“ najstarozytniejszy rekopis Zoroastra, w pa2- 
dzierniku r. b. 

Dzieto to podaje sposöb do wyrabiania tynktury 2 antymonium 
do przeistoczenia metalöw na zloto i srebro, i sposob do utrzyma- 
nia %ycia ludzkiego, zdrowia i mlodosci do najpöäniejszych lat. 
Panewic P, T. abonenci racza na rece podpisauego przeslad 
polecenia wraz 2 zadatkiem w ilosci 1 21. wal. austr najdalej do 
1. pazdziernika. — Co 14 dni wychodzié bedzte arkusz tego dziela 
po 50 centéw wal. austr., ktören panom prenumeratorom na ich 
koszta odselanym bedzie. Lwöw, w sierpniu 1859. 


Michal F. Poremba, 
(1434—2) u lasciciel del drukarni pod J. 178 w 8 w rynku, 
8 Do ER 


La 


EEK 
>, Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs: Ktäuler: Allop 


fur 55 Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, 
überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes 
Linderungsmittel, ut im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, ſo wie 
auch bei Herrn Carl Ferd. Milde Nr. 162 St. 
“> Biala, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewiez. — 
Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Ap.— Bucsacs, B. Pfeifler. — 
#5 Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 


DER 2,72 


Ss Waler Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- es 
nice, M. Lowezyüski.— Neumarkt, L. » Kamieiski. — Prse- o: 
SS méi, F. Gaidetschka & Sohn. — Roswadow, Marecki. — ge 
5, Rseszow, Schaitter. — Sumbor, Kriegseisen. — Stanislau, GC 
85 Tomanek. — Stryj, Sidorowiez. — Tarnopol, Buchnet. — Tar- 8 
25 now, M. Rit. v. Sidorowiez, Ap. — Wadonrice, F. Poltin.— 92 
"ai Zalessczyk, Kodrebsky & Comp. — Ziocsom, F. Pettesch. 8 
% Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs- „Anweiſung 3 fl. 26 kr. ö. W. ës 
& Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu Ss 
bekommen. 


Zéi 
E? Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, Ss 
H woſelbſt die Beſtellungen zu machen find. 4 
Ke Durch die angeführten Herren Depoſitäre können auch ze 
3, die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's Hühner⸗ 2 
Si augenpflafter bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. . 


vn, Gert, Währ. 1263—5) © 
KU 
Zammer . 98882 285 


a1 nz ei ` b. 

Das Haus Nro. 27 Stadt, in der langen Gaſſe bei ter Done 
kirche, iſt aus freier Hand zu RI "ée das Nähere iſt im Haufe 
ſelbſt, o oder in Tabakverlag Nro. 1 zu erfahren. (1465 —2) 
m n Ringplatze Nr. 232 iſt der ganze Ate Stock oder auch theilweiſe 
KU zu vermiethen. (1363 —6) 

fin Portal und eine Auslage, beides im guten Zuſtande, billigſt zu 
verkaufen. — Näheres bei Joseph Klein, Ringplatz Nr. 232, 


(1385—5) 
2* 
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Anzeige und Warnung. 


> EE 


Das von mir im Jahre 1850 in Handel gebrachte 


K. K. priv. Anatherin-Mundwassen, 
welches ſich in Oeſterreich, Deutſchland, England, Türkei und Schweiz 


das beste Renommee erworben, hat in neuerer Zeit den Anſtoß zur speeulativen Industrie gegeben. Aehnliche Produkte 
tauchten unter marktſchreleriſchen Anpreiſungen auf, und weil ſie in qualitativer Beziehung unfähig find, meinem priv. Anatherin- 
Mundwasser Concurrenz zu machen, wurde diefe durch Nachahmung meiner Flaſchenform, ja ſelbſt mittelst Mistifiention 
meiner priv. Firma Anatherin durch Anathallin zu erreichen verſucht. Bereits iſt dieſe Myſtifieirung behördlich verboten 
worden, und ich warne daher auch Jene, welche meine Flaschenſorm und Umschlag nachahmen, durch die Anzeige, daß ich von der 
niederöſterr. Handels- und Gewerhekammer unterm 3. Februar 1859, den Markenschutz und unterm 9. Mai 1859, 
den Musterschutz erhalten habe. 


Dem hohen Adel und P. T. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß das 


li. P priv. Anatherin⸗Mundwaſſer und k. G. priv. Zahnpaſta 


nur bei mir in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, und in nachſtehenden Firmen echt zu haben iſt. 
J. G. Popp. Zahnarzt. 


In Lemberg bei Herrn C. F. Milde und Herrn Laneri, Apoth., — Bochnia: Constantin Solik, — Brody: Deckert Apoth., — 
Brzezan: Fadenhecht, — Czernowitz: Rozansbi und Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog Apoth., — Dobromil: Grotowski, — 
Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Zachariasiewiez, — Krakau: J. Jahn und Th. Goreeki. — Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadon : 
Marecki, — Rzeszůow: J. Schaitter & Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. 
und Gebrüder Czuczawa, — Stryj: Sidorowiez, — Tarnopol: Latinek und Morawetz, — Tarnow: J. Jahn. (12643) 


Mit Jo, Könige. Allerh. Privilegium u. Nönigl. Preuß. u. Könige Payer. Allerh. Approbation. BE 
e A e 


Aus E 7 Preis zl CAUTION. / 
Frühlings S Med. Dr. Borchardt 8 e verſtege b. d 1 


— * 


Kräutern H A "Le N * D Original: "gründete Ruf t 5 
vom Jahre WW N U = Wi 1 | Päckchens 7 benſtehend en Kë, 
N 1859. 9 4 Sc) S eat eo, 22 kr. 6. W. due ` we 
S mei ro — h ran täglich = d 
Dr. Borchardts k. k. a. priv. Kräuter Seite iſt nach den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen hochacht— dungen und Fal- 
barer Aerzte und Privatperſonen als das Neelſte und Beſte für die Haut anerkannt, indem ſie alle vorhandenen der⸗ I oe hervor- 
artigen Fabrikate durch ihre — bis jetzt unerreichte — charakteriſtiſche und eigenthümliche Wirkung weit übertrifft, Be En T EN 
und eignet ſie ſich gleichfalls mit großer Erſprießlichkeit . zu Bädern jeder Art. = Cin Verſuch wird Jeden eme ten un ſerer im In. 
überzeugen und ihm den Gebrauch der Dr. Rorchardt'ſchen Kräuter: Seife zum töglichen Bedürfniß werden laſſen. dë WE, Dh ſo 
LE - 7 d un rr großen & ren ſtehenden 
J Pacher Med. Dr. Suin de Poulemard's % Pöachenee lente becht auf 
a H H 


10 e H deren mW veröf 
` : P D 5 H fentlichte 
on.) sromatische Zahn - Pasta den ge 
Aar zg 228 sz Së Verpackungsart, 
Dr. Suin de Boutemard's aus geläuterten und vollkommen geeigneten Stoffen zuſammengeſetzte Zabı-Pafta || d ai A die 
gewinnt vermöge ihrer anerkannten Zweckmäßigkeit zur zuverläſſigen Reinigung und Erhaltung der Zähne und des Dr BORCHARDT 
Zahnfleiſches und ihrer weſentlichen Vorzüge vor den verſchiedenen Fahn-Palvern eine ſich immer ſteigernde rühm— (Aräuler⸗Seife) 


liche Anerkennung in den weiteſten Kreiſen und wird von denen, die ſich ihrer nur einmal bedient, ſicherlich mit befon- Dr. SUIN 
derer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. DE BOUTEMARD 
So A 65er En. 
00 » H 0 n (3ahn=Pafta), 
seng H Ned. Dr. Hartung 7 1 gun? aun 


Kräuter A x 2: 0 px ER E =: ER dr m AT e H Cbhina- Chinarinden⸗ 
nat K R ZE D SS E R = FE © N A, D E Bon Gd S oi Ponade) 
385 kr. ö. W. DI wë: ge wi ge, 2 Lef 385 fr. ö. W. Ifo wie auch auf die 
Be «CHINARINDEN- @L. Cell 

Die Dr. Hartung'ſchen privilegirten Haarwuchsmittel unterfcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten [Lokalblatter u. Pro. 
Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen Preis fehr vortheilhaft von den mannigfach angeprieſenen Macaſſar-, Kletten- [einzlal-Zeitungen von 
wurzel⸗ und den meiſten anderen Haarölen und Haarpomaden, indem unbeftritten im Bereiche rationeller Haerwuchsmittel e ee 
keine erfolgſichereren Zuſammenfetzungen exiſtiren als dieſe, ſo daß die beiden, ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig in. Orte, Depoſtire 
ergänzenden Dr. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anempfohlen werden können, und zwar: | = zur Verhütung 
Dr. Hartung's Chinarinden- Oel zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's [von Tauſchungen 2 
Kräuter-Pomade zur Wiedererwecknng und Belebung des Haarwuchſes. 1 


Obige, durch ihre anerkannte Nützlichkeit und Solidität fo beliebt gewordene Artikel find unter Garantie der 
Aechtheit = fowohl in den alleinigen Local: Depots der Stadt Lemberg bei Josef Klein, Ringplatz 232, und Bonifaei«s 
Stiller, fo wie auch für Brody: Neumann Kornfeld, — Busk: Apoth. P. Nesterowiez, — Dobromil: Anton Grotowski, — Komarno: 
Apoth. Alex. Emperle, — Lisko: Apoth. Robert Barauski, — Przemysl: Ed. Machalski, — Sambor: J. Rosenheim, — Sanok: J. Jaklitsch, 
Stryj: Apoth. J. Germann, — Turka: A. Czyrniaßski und Ztoczow: Andr. Gottwald. (621—5) 


Doniesienie Dentysty. 


Profesor Strasky wyjezdaa w przedmiocie naukowym zawodu swego dnia 20, b. m. 
za graniee, i moie dopiero za miesige, to jest okolo 20. Wrzesnia bedzie z powrotem. Pospiesza 
z uprzejmem doniesieniem dla tych, ktörychby zyezeniem bylo jeszeze przed jego odjazdem zasiagnge 
u niego rady lekarskiej. | 

W ezasie nieobeenosei ordynowaé bedzie w zasiepstwie jego asystent. 

Lä, 8. sierpnia 1859. (1461-3) 


Dem beutigen Zeitungsblatte liegt „der Ausweis der galiz. ſtändiſchen Kredit - Anftalt für das I. Semeſter 1859 — 
(Bilans galicyjskiego stanowego Towarzysiwa kredytowego za pierwsze pölrocze 1859 r.) — bei. 
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